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jedrrzeit entgegen.
Vtrokonto Nr. 24 bei
L«r OberamtL-Sparkaffe

Neuenbürg.

Gesucht zum 1. Fei
ein ordentliches, junges

Mädchei
nicht unter 18 Jahren , kl>
Haushalt bei jungem Ehe?
Gute Verpflegung und h
Lohn zugesichert.

Wo? sagt die Enztäll
schäftsstelle.

Birkenfeld.
Fleißiges, ehrliches

Midüt!
auf sofort oder 1. Fei
gesucht.

Kunzmau«
z. „Schwarzwaldra

Suche zum 1. Februar
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Vüglerii
die ihr Fach gut beherrsch
eine dauernde Stellung
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Bild und Zeugnisse einsei
an
Frau v. Boli », Gernsl
Murgtal , Gut Vrohmi«

Unterniebelsbach

gebr. guterhaltene, sehr i
zu verkaufen. Näheres

Otto Waidbauei
Höfen  a . Enz.

Lnztäler.
KnAÄger kür das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür den Vberamtsbezlrk Neuenbürg.
KrSehelnt «Lglletz  mtt Ausnahme Ser Sonn - und Seiertage.

»nb Verlas b« L , Mrrtz'schen Bachdruckerei(Inhaber V. Strom). Für die Schristleitunq verantwortlich V Strom in Neuenbürg.
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Annahme tagsvor.
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Neuenbürg, Dienstag den 11. Januar 192t. 79. Jahrgang.
Deutschland.

in jeder Größe und Preis
zu billigsten Preisen empf

Herma«« Krämer
Fabrikationv.Patentmatrik

Reeller, lohnender

MemtlM
bietet sich Reisenden die Lc
wirte besuchen:

Schriftl. Anfragen !
mittelt unterR. B. H. diei
tälergeschäftsstelle.
Holtesdienii

irr WerrerrbQrg
Sonntag , den 9. Jan . ISA

(1. Sonntag nachdem Erschein«
fest)
1V Uhr Predigt (Luc. 2, 41,

Lied 93) :
Dekan Dr . Megerli

>/z2 Uhr Christenlehre (Söhm
Dekan Dr. Megerlt

l/)jS Uhr Lichtbildervorrrag >
die Innere Mission: Ps«
Mößner-Karlshöhe.

Mittwoch abends 8 U. Bibelst«
Dekan Dr . Megerli

Katholisch. Kotiesdik
irr WeuerrbKng

SamStag , den8. Januar>
6—7 Uhr abds. Beichtgelegeii

Sonntag , den 9. Januar>
8 Uhr morgens Beichtgelegn
8 u. ' /«S Uhr Austeilung bei

Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
l/„2 Uhr nachm. Christenleha

Andacht.
An den Werktagen ist der *«

dienst um r/z8 Uhr.

Methodisten-Hemei!
Uut. Gartenstraße Nr . 6

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm, iv Uhr: Psi

„ „ 11(/. Uhr : Z>
taasschule.

Mittwoch abd.»Uhr:Bibelstr

München, 9. Jan . Die „Bäuerische Staatszeitung" stellt
gegenüber einem von einem Berliner Blatt verbreiteten Ge¬
rücht, daß Ministerpräsident von Kahr amtsmüde sei, mit aller
Bestimmtheit fest, daß weder von einer Amtsmüdigkeit, noch
von irgendwelchen Rücktrittsabsichten des Ministerpräsidenten
von Kahr die Rede sein könne.

Berlin, 10. Jan . In politischen Kreisen wird die Mel¬
dung über angebliche Meinungsverschiedenheiten zwischen der
deutschen Regierung und dem Staatssekretär Bergmann als
eine auf Kombinationen beruhende Sensationsnachricht be¬
trachtet. Es kann die Möglichkeit vorliegen, daß die Mittei¬
lung auf mißverstandenen Aeußerungen Bergmanns beruht.
Minister Simons wird bekanntlich nach Ester, reisen und dort
außer Hue auch Staatssekretär Bergmann erwarten, um über
die Möglichkeiten der Kohlenlieferungen zu verhandeln Auch
aus der Konferenz der Ministerpräsidenten am 19. wird neben
der Entwaffnung und Wiedergutmachung auch die Frage der
Kvhlenliefernngen zur Sprache kommen.

Berlin, 10. Jan . General Rollet wird sich wieder nach
Paris begeben, um auf der dort am 19. Jan . zusammentreten¬
den Konferenz seine persönliche Ansicht über die Durchführung
der Entwaffnung Deutschlands vorzutragen . In den Kreisen
der Alliierten glaubt man, daß die Pariser Konferenz die
Frage sehr rasch entscheiden wird. Rollet glaubt, die end¬
gültige Antwort der Pariser Konferenz bei der mr den SO.
Januar erwarteten Rückkehr nach Berlin der deutschen Re¬
gierung übergeben zu können.

Berlin, 10. Jan . Auch Max Marburg und Direktor Ur-
big werden sich zu dem Wiederbeginn der Brüsseler Verhand¬
lungen nach Brüssel begeben. — Die deutsch-polnische Grenze
im Kreis Osterode ist endgültig festgesetzt. Die Räumung der
zu Polen fallenden 40 Gehöfte und Ortschaften hat bis zum
15. Januar zu erfolgen. — Auf dem Preußentag der Deut¬
schen Volkspartei wurden die monarchistischen Ziele der Partei
stark betont.

Die Feier ber 80 jährigen Reichsgrüttdung.
Durch Erlaß des Ministeriums des Kirchen- und Schul¬

wesens wird bestimmt, daß der 18. Janauar , an dem es 50
Jahre sind, daß das Deutsche Reich gegründet wurde, in den
Schulen festlich begangen wird. Vormittags soll eine einfache,
dem Ernst der Zeit entsprechende Feier abgehalten werden,
in der der Einigung der deutschen Stämme durch die Grün¬
dung des Reiches und seines nunmehr 50jährigen Bestehens
in angemessener Weise gedacht werden soll. — In ähnlichem
Sinne soll auch die Feier in Baden vor sich gehen frei von
jeder parteipolitischen Färbung . — Der Tag der Reichsgrün¬
dung soll nach einer Anordnung des bayerischen Kultusmini¬
sters angemessenerweisebegangen werden, jedoch nicht durch
Line eigene Schulfeier unter Freigabe eines Unterrichtstages,
sondern durch Ansprachen, in denen besonders hervorzuheben
sei, daß Bayern sich voll und ganz als Glied des deutschen
Reiches fühle.

Vernünftige Worte.
Der Landwirtschaftliche Hauptverband versendet folgende

Aeußerung an die Tagespreise:
Die Lage der Brotversorgung Deutschlands ist unter

dem doppelten Druck einer teilweisen Mißernte und der fort¬
schreitenden Geldverschlechterung außerordentlich bedrohlich ge¬
worden. Die Spitzen der Landwirtschaft in ganz Deutschland
sind sich darüber einig, daß die Erfüllung der Ablieferungs¬
pflicht mit größtem Nachdruck gefordert werden muß, wenn
der Zusammenbruch unseres Ernährungswescns , verhindert
werden soll. Eine Katastrophe dieser Art würde auch für die
Landwirte die schlimmsten Folgen haben, denn wenn auch
das Getreide, das wir von unserer eigenen Landwirtschaft be¬
gehen könnten, im Ausland gekauft werden muß, wird die
Geldverschlechterungnicht mehr aufzuhalten sein. Die Land¬
wirte würden für die Jndustrieerzeugniste, deren sie bedürfen,
Preise bezahlen müssen, denen gegenüber die heutigen Preise
noch als gering zu bezeichnen sind. Eine Herabsetzung der
Jndustrielöhne und der Preise für die aus dem Auslande ein-
zuführendcn Jndustrierohstoffe ist nur dann zu erwarten,
wenn die Einkäufe im Auslande auf das Notwendigste be¬
schrankt werden. Jeder Landwirt , der den Abbau der Löhne
wünscht, weil er davon mit Recht mehr erwartet als von einer
Erhöhung der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse, sollte
das Semige tun , daß dieses Ziel erreicht wird, indem er das
LSerschussige Brotgetreide schnellstens abliefert. Damit wen¬
det sich der landw. Hauptverband auch gegen Körners extre¬
men Standpunkt.

Die Bamberger Finanzministerkonferenz.
. Bamberg, 8. Jan . Die Konferenz der deutschen Finanz¬

minister wurde gestern vormittag mit einer Ansprache des
bayerischen Ministerpräsidenten Krarsncck, der auch den Vor¬
sitz führte, eröffnet. Er wies darauf hin, daß die Finanz-
mimsterkonferenzen aus der jetzigen Zeit stammen, wo die
«uftandigkeitsgrenze zwischen Reich und Ländern sich ver¬
schoben habe, was die Länder naturgemäß auf eine gemein¬
same Jnteressenlinie gebracht habe, daß es sich dabei aber
kineswegs um eine unfreundliche Haltung gegenüber der
Reichsleitung handle. Sodann wurde in die Besprechung der
Tagesordnung eingetreten. Im Vordergrund der Beratung
stand das Landessteuergesetz mit seinen wichtigen Fragen der
Beteiligung der Gemeinden an den Steueranteilen . Außer¬

dem wurde auch die Frage der Beamtenbesoldung und der
Erwerbslosenfürsorge behandelt. Endlich wurden auh noch
die neue Wohnungssteuer, die Errichtung eigener Landcsfi-
nanzorganisationen und andere kleinen einschlägigen Fragen
erörtert . Die Beratungen , die sich am ersten Tage bis in die
späten Abendstunden hinzogen, waren von einer geschlossenen
Einmütigkeit getragen. Vertreten waren die Finanzminister
der Staaten Preußen , Bayern . Hessen, Mecklenburg. Sachsen,
Württemberg, Baden und Groß -Thüringen . Heute vormit¬
tag wurden die Beratungen zu Ende geführt. Anfang nächster
Woche werden sich sämtliche Finanzminister mit ihren Refe¬
renten zur Fortsetzung der Beratungen nach Berlin begeben.

Die unbequeme Presse.
Koblenz, 10. Jan . Die interalliierte Kommission für

das rheinische Gebiet verbot wegen Beeinträchtigung der
Sicherheit und der Würde der alliierten Armeen für die Dauer
eines Monats den Vertrieb und den Verkauf der in Mün¬
chen erscheinenden Zeitung „Die rote Hand ", die illustrierte
Zeitschrift die „Jugend " und das Buch „Ter Untergang
Frankreichs".

Behandlung deutscher Minister im besetzten Gebiet.
Die interalliierte Rheinland -Kommission hat den Bc-

satzungsbehörden neue Vorschriften mitgetcilr, wie in Zukunft
Mitglieder der deutschen Regierung im besetzten Gebiet zu
behandeln sind: Oeffentliche Reden der deutschen Regierungs¬
mitglieder sind im besetzten Gebiet verboten. Sie können er¬
laubt werden, wenn der Wortlaut der Reden vorher der
Rheinland -Kommission vorgelezt ist und von dieser geneh¬
migt wurde. In solchen Versammlungen haben Militärpcr-
sonen der Besatzungsbehördrn darüber zu Wachen, daß mit dem
Genehmigungsrecht kein Mißbrauch getrieben wird. Sollte
dies dennoch der Fall sein oder sollten sich andere Personen
in beleidigender Weise gegen oie Alliierten aussprechen, so ist
die Versammlung unverzüglich zu schließen und die Personen,
welche die Uebertretung begangen haben, auch nötigenfalls
deutsche Minister (!!), sofort zu verhaften. Diese Fälle sollen
zur Aburteilung den Kriegsgerichten überwiesen werden. Wei¬
ter sind von der Kommission Anweisungen ergangen, welche
eine schärfere Kontrolle und Beobachtung aller Personen for¬
dern, die sich im Aufträge der deutschen Regierung nach dem
besetzten Gebiet begeben. Die Kommandanten haben, sobald
sie von einer derartigen Reise Kenntnis haben, davon tele¬
graphisch Mitteilung zu machen, ehe sie einschreiten. Eine
neue Verordnung ist in Vorbereitung , welche das Vcrsamm-
lungsrecht im besetzten Gebiet unabhängig von den deutschen
Reichsgesetzen regeln soll.

MerkwürdigeVorgänge bei einer Pferdebersteigerung.
Die Greifenhagener Kreiszeitung berichtet über erregte

Vorgänge bei einer Versteigerung von Militärpferden am
29. Dezember in Altdamm:

„Erschienen waren etwa 2000 Bieter , zum allergrößten
Teil kleine und kleinste Landwirte, die teilweise seit Jahr und
Tag auf die Zuteilung der ihnen längst versprochenen billigen
Ackerpferde warteten . Ihre Hoffnungen wurden getäuscht, denn
es gelangten nur 15 Pferde zur Versteigerung. Infolge der
dadurch hervorgerufenen Erregung der Landwirte mußte die
Versteigerung abgebrochen werden. Die erbitterten Landwirte
konnten nun mit ansehen, wie in den Straßen Altdamms die
Pferdehändler die schönsten Militärpferde zu teuren Preisen
weiter verkauften. Die Landwirte hatten sieben den vergebens
gemachten Reisekosten— eS waren u . a. sogar Leute aus der
Schneidemühler Gegend erschienen, die von ihren Behörden
nach Altdamm gewiesen waren, noch den Spott der Pferde¬
schieber zu tragen.

Die Militärbehörde wird nicht umhin können, sich dazu
zu äußern, wie es kommt, daß Hunderte von Militärpferden
sich im Besitz der Händler befinden, während die durch amt¬
lichen Schein zum Kauf berechtigten leer ausgingen und wie
es möglich war , daß bei einer ursprünglich auf zwei Tage
festgesetzten Auktion, die in erster Linie mit sonst landrätlichem
Erlaubnisschein versehenen Personen , die ländl . Bevölkerung
versorgen sollte, „schließlich noch ganze 15 Pferde zur Ver¬
steigerung kamen."

Ausland.
Paris , 8. Jan . Die Note der deutschen Regierung gegen

die Abstimmungsordnung für Oberschlesienist gestern beim
Sekretariat der Friedenskonferenz eingetroffen. Das „Echo
de Paris " gibt seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß diese Note
keinen Erfolg haben wird. Die Alliierten seien der Ansicht,
daß die von ihnen in dieser Angelegenheit getroffene Ent¬
scheidung den Grundsätzen der Billigkeit entspreche.

Paris , 8. Jan . Nach einer Havasmcldung aus Was¬
hington erklärte Senator Hitchcoock im Senat , Hoover habe
durch seine Hilfstätigkeit für europäische Länder das Leben
von 6 Millionen Kindern gereuet.

London, 10. Jan . „Daily Chronicle" erfährt aus Mai¬
land, daß die italienische Regierung, die bis jetzt nicht geneigt
war, das englische Protektorat über Aegypten anzuerkenncn,
nunmehr im Begriff ist, ihre Haltung zu ändern . Die ita¬
lienische Regierung will als Gegenwert gewisse koloniale Kom¬
pensationen verlangen, die darin bestehen, daß Italien bei
der Aufteilung der deutschen Kolonien berücksichtigt werde.

Warschau, 10. Jan . Nach einer Meldung der „Ruß¬
preß" wurde Trotzki auf seinen Wunsch als Volkskommissar
der Verkehrswege enthoben.

Frankreichs Ziele auf der Pariser Konferruz.
Was der französische Ministerpräsident laut nachstehender

Meldung zu einem englischen Journalisten gesagt har, weist
die Richtung, in der Frankreich die Pariser Verhandlungen M
führen gedenkt: Erkaufung der Handlungsfreiheit gegen
Deutschland durch Zugeständnisse an England in den asia¬
tischen, besonders vorderasiatischen Fragen . Die Schmeiche¬
leien an Lloyd Georges Adresse sind vielleicht etwas M
plump, um auf den englischen Ministerpräsidenten Einbruch
zu machen. Der Gang aller bisherigen Verhandlungen hat
aber gezeigt, daß England sehr nachgiebig ist, wo es sich»«
Preisgabe Deutschlands handelt.

München, nicht das Ruhrgebirt.
London, 10. Jan . Die „Observer" stellt fest, daß die

englische Politik der deutschenR 'gierung mehr Zeit gönnt, «>
inan ui Frank: eich gern sieht. Er erklärt, die Flinza 'en sot¬
ten eigentlich verstehen, daß die Partner das Recht hätte»,
nicht immer der gleichen Ansicht zu sein England sei ent¬
schlossen, Fraisi : iy za unteistütz>n und die völlig«' Entwaff¬
nung innerhalb einer längeren Frist durchzuführen. Er
schlägt vor, daß die Entente , wenn Bayern nicht aufhöre»
sollte, Schwierigkeiten zu machen, München besetze, aber nicht
das Ruhrgebiet, wo die Ruhrbergleute sich ja der Beibehat-
tung der Einwohnerwehren widersetzten. Mehrere Blätter
der gemäßigten Richtung nehmen diesen Vorschlag mit der
Begründung auf, daß die militärische Ausführung nicht schwer
sei.

Die Ausfuhr der Welt-Revolution.
Aus Petrograd wird mitgeteilt, daß Sorin im Petro-

grader Gouvernement eine Propagandareise unternahm und
in seinen Reden die Notwendigkeit eines Friedensschlusses mit
den Westmächten betonte. Er erklärte u. a.: „Der Friede»
ist unter den obwaltenden Umständen ein Mittel , die Revo¬
lution hervorzurnfen . Der Frieden wird uns gestatten, die
Ausfuhr unserer Rohstoffe in großem Umfange zu organi¬
sieren; mit der Ausfuhr aber werden wir den Geist der Ro-
volution nach West-Europa bringen."

Amerikanisches Mißtrauen gegen England.
Dem „Daily Telegraph " wird aus Newyork gedrahtet:

Bei den jüngsten Besprechungen in Marion zwischen Präsident
Harding und politischen Führern bildeten die britisch-ame¬
rikanischen Beziehungen einen Hauptgegenstanü der Dis¬
kussion. Im Wahlkampf unterstützte Harding den Vorschlag,
den englischen Schiffen die Abgabe für die Passage des Pa¬
nama-Kanals zurückzuzahlen. Dieses Problem und die Be¬
dingungen für die Erneuerung der englisch-japanischen Allianz
werden die delikatesten Gegenstände sein, mit denen sich die
republikanischeRegierung zu befassen haben wird. In man¬
chen einflußreichen Kreisen wird erklärt, daß Großbritannie»
keinen besseren Beweis für seine Freundschaft z» den Verei¬
nigten Staaten geben könne, als die Ablehnung der Er¬
neuerung des Bundes mit Japan . Die gleichen Kreise
räumen ein, daß die Weigerung der Vereinigten Staaten , de»
Vertrag von Versailles zu ratifizieren und dem Völkerbund
beizutreten, Amerika in die Notwendigkeit versetzt, den englisch-
japgnischen Bündnisvertrag im Auge zu behalten und Groß¬
britannien als möglichen Verbündeten Japans in eine»
Kriege zwischen den Vereinigten Staaten und Japan a»sz»°
schalten.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 10. Jan . Den Empfängern der Kriegsteil¬

nehmerbeihilfe nach dem Reichsgesetz vom 22. Mai 1895, dir
ayi 20. Dezember 1920 am Leben waren, ist von der Reichk-
regierung eine einmalige Beihilfe von 150 Mark als Ehren¬
gabe zur 50. Wiederkehr der Tage der großen Kriegsereignisse
von 1870-71 und Dankausdruck des Vaterlandes verwilligt
worden. Diese Ehrengabe wird von der Jinanzkasie den
Empfängern durch die Post zugesandt.

B Neuenbürg, 10. Jan . In gefüllter Kirche, in der'
freilich die Männerwelt nicht sehr zahlreich vertreten war,
sprach gestern Abend an der Hand von Lichtbildern Pfarrer
Mößner  über die Arbeit der Inneren Mission, insbeson¬
dere über die Brüderarbeit . Anschaulich schilderte er daS
Leben ans der Karlshöhe bei Ludwigsburg . Er führte in di»
Brüderanstalt , die auf eine AnregungWicherns gegründet wor¬
den ist und gab einen Einblick in die Ausbildung der Brüder;
er zeigte die Kranken im Männerheim und ließ ahnen, wieviel
Not dort getragen aber auch welche hingebungsvolle Liebe
dort geübt wird ; besonders ausführlich schilderte er das Lebe»
in der Kinderanstalt, was besonders der zahlreich anwesenden
Jugend große Freude bereitete. Dann führte er auf die
Arbeitsfelder der Karlshöher Brüder , die in alle Welt zerstreut
sind. Nicht nur in Württemberg oder Deutschland sind ihre
Dienste begehrt, sondern auch in Amerika und im Orient . Alle
diejenigen in unserer Stadt die für die notleidenden Anstalten
der Inneren Mission im letzten Jahr beigesteuert haben (es
sind mehr als 3600 Mark im Lauf des letzten Jahres ein-
gegangen) konnten sehen, welch segensreiche Tätigkeit ollei»
von den Brüdern verrichtet wird. Das Opfer des gestrige»
Abends, das 598 Mark betrug, kommt der Karlshöhe zu gut.

Neuevbürg , 10. Jan . Das W?sen der Turnvereine
bringt es mit sich, daß sie bei Veranstaltungen außergewöhn¬
liches in bezug auf Einzel- und Gesamtdarstellung bieten
können; das zeigte sich auch diesmal wieder bei der Weih-



» «cht- keier des Turnvereins , welche am Samstag den
geräumigen Ankersaal bis in das letzte Winkelchen füllte.
Die Stückfolge war in L Abteilmmen gegliedert: Weihnachten
W»d Silvester, Turnen und Spi « und Scherz und Humor.
Nit einem Neujahrsgruß (Rich. Seeger), der einen Ausblick

eine freie deutsche Zukunft gewährte, wurde die Feier
«ingeleitet. Frl . Jäger sang mit ihrer sympathischen Stimme,
hegleitet von Herrn Brodbeck (Violine) und Frl . Huber
Klavier ), Pezolds „Zu Bethlehem". Dann folgte „Päules
Lhristkindchen", ein Stück voll sprudelnden Humors und an¬
heimelnder schwäbischer Gemütlichkeit. Es war entschieden

Original, dieses Ortssicherheitsorgan, dem sein Träubles-
Ukör über alles ging. Das Spiel zeigte flotten Gang,
Spielerinnen und Spieler waren ihrer Aufgabe gewachsen.
Lus turnerischem Gebiet bewiesen Zöglinge, Turnerinnen und
Aktive je in einigen Gruppen Freiübungen gute Schulung;
die Hebungen waren sowohl nach Zusammenstellung wie Aus-
ßährung musterhaft. Auch die folgenden Leiterpyramiden der
Mktioen und Zöglinge bewiesen sowohl in Aufbau wie Ruhe
der Ausführung turnerische Gewandtheit. Dankbare Auf-
«ahme fand ein Violinsolo von Herrn Brodbeck. Ein aller-
LebsteS Bild, reich an Abwechslung der Bewegungen bot ein
Glockenreigen der Turnerinnen; hier wirkten neben der glück¬
lichen Zusammenstellung Kostüme und Anmut der Beweg-
»ngen der Ausführenden mit, um eine glückliche Darstellung
de« Ganzen zu ermöglichen. Außergewöhnliche Anforder-
W,ge« in bezug auf turnerische Durcharbeit des Körpers
stellten die Verwandlungsgruppen, die als das Beste auf
diesem Gebiete bezeichnet werden können. Eine Huldigung
« Turnvater Jahn (HH. Deisch und Beißer) bildete den
Schluß der 2. Abteilung. Möchte das, was der Darsteller
Jahns mit jugendlicher Kraftu. vaterländischer Begeisterung den
Turnern in ernst mahnenden Worten sagte, bei allen, die ihr
Vaterland lieben, auf fruchtbaren Boden fallen, dann wird,
«enn das deutsche Volk frei von Makeln und dem Erbübel
der Deutschen, auch für uns wieder der Tag der Freiheit
««brechen. In der 3. Abteilung kam Scherz und Humor
zur Geltung. Es war nicht die schwarze Schmach, wohl
«ber 12 Kameruner Turner, die in übersprudelndem Turner¬
humor ihre Spässe und Schwänke zum besten gaben. In
de« humoristischenDuett „Die fidelen Schusterjungen" (HH.
Deisch und W. Kainer) wurde gezeigt, was alles an Witz
«ud Verschlagenheit in solch Schusterbubenköpfensteckt.
Zwischen den einzelnen Nummern waren prächtige Männer-
«ud gemischte Chöre sowie Doppelquartetts eingeflochten,
deren gediegene Vortragsweise bewies, daß der Verein auch
«uf gesanglichem Gebiete unter altbewährter Leitung Her-
»orragendes leistet. Umrahmt waren die Darbietungen durch
die trefflichen Weisen der Feuerwehrmusik. In einem Schluß¬
wort dankte Vorstand Fink deiner  allen Mitwirkenden,
welche zum Gelingen der Veranstaltung beitrugen. Ein
Leines Tanzvergnügen beschloß die Veranstaltung, auf welche
Besucher wie Mitwirkens mit Befriedigung zurückblicken.

Bauernregel im Januar . Im Januar Regen oder
Schnee, tut Bäumen , Bergen und Tälern Weh. — Januar
«nß vor Kälte knacken, wenn die Ernte gut soll Lacken. —
Ist der Januar hell und weiß, wird der Sommer sicher heiß.
— Januar Schnee zu Häuf, Bauer halt den Sack auf . —
Reichlich Schnee im Januar , machet Dung fürs ganze Jahr.
— Ist der Januar kalt und naß, bleiben leer Scheune und
Faß . — Wenn Gras wächst im Januar , wächst es schlecht
daS ganze Jahr . — Nebel im Januar macht ein nasses Früh¬
jahr. — Januar warm, daß Gott erbarm. — Ein schöner
Januar bringt ein gutes Jahr . — Tanzen im Januar die
Mucken, muß der Bauer nach dem Futter gucken. — Wenn
im Januar der Winter nicht kommen will , kommt er im
März und April . — Januarnebel bringt Märzenüchnee. —
Sind im Januar die Flüsse klein, dann gibt im Herbst es guten
Wein . — Ein gelinder Januar , bringt Kälte im Februar.

WürEmoerg.
Talw , 10. Jan . (Einweihung des Gewerbeschulgebäudes.

— Teuere Häuserpreise.) Am Freitag wurde hrer das neue
Gewerbeschulgebäude, das Stadtbaumeister Herbolzheimer er¬
baute, eingeweiht . Die Kosten belaufen sich auf 250 000 Mk.
Stadtschultheiß Göhner und Gewerbeschulrat Aldinger hielten
bei der schlichten Eröffnungsfeier Ansprachen. — Die Häuser¬
preise sind hier sehr in die Höhe gegangen . In letzter Zeit
wurden zwei Privathäuser verkauft, von denen das eine vor
r Jahren noch um 40 000 Mark feil war, das andere kostete
vor dem Krieg 13 000 Mark. Nun ist elfteres zu 140 000
Mark, letzteres um 95 000 Mark verkauft worden. Käuferin
de- elfteren Hauses in der Uhlandstraße ist Frau Witwe
Knödel z. Rößle in Nagold.

Stuttgart , 10. Jan . (Ein Freispruch.) Im Juli ds. Js.
hat der Gärtner Friedrich Laub hier seinen betrunkenen Stief¬
vater August Zlmmann erwürgt Der Getötete hatte seine Frau
«it dem Messer bedroht und auch den Angeklagten . Ammann
war ein notorischer Trinker und Raufbold . Die Strafkammer
sprach den Stiefsohn frei.

GrotzdeinbachOA . Welzheim, 10. Jan . (Saugrob .) Bei
einem Wortstreit zwischen zwei hiesigen Arbeitern , der in
Tätlichkeiten ausartete , schlug der eine Arbeiter dem anderen
«it einer Axt die vier oberen Zähne ein. Das gerichtliche
Rachspiel wird nicht ausbleiben.

Göppingen , 10. Jan . (Förderung des Wohnungsbaus .)
Wie die „Göpp . Ztg ." erfährt, hat sich die hiesige Industrie
entschlossen, 40—50 Wohnungen auf ihre Kosten zu erstellen,
um Staat und Gemeinde im Wohnungsbau etwas zu ent¬
lasten.

Ravensburg , 9. Jan . (Ehrenvoller Ruf .) Der bekannte
Bcrkehrspolitiker, Schriftleiter Max Kah, ist für die Kalender¬
jahre 1921 bis 1925 durch das Württ . Staatsministerium in
den Beirat für den Bereich der Reichseisenbahnen, Bezirk
Württemberg , berufen worden. Wir freuen uns darüber, daß
nicht nur ein Mann von besonderer Sachkenntnis , sondern
obendrein ein Mann der von derPresse den ehrenvollen Ruf als
Mitglied dieses für unsere künftige wirtschaftliche Entwicklung
so wichtigen Beirats erhalten hat.

Ellwangen , 10. Jan . (So Ms recht!) Eine Guts¬
besitzerin in Halden , Gde . Bühlertann , und der Viehhalter K.
« Bühlerzell wurden vom Schöffengericht zu je 5 Tagen Ge-
HugniS und 2000 Mark Geldstrafe wegen dauernder mangel¬
hafter Milch- bezw. Butterablieferung verurteilt . Sie hatten

von 4 bezw. 5 Kühen längere Zeit überhaupt nichts geliefert.
Vom Lande, 8. Jan . Biel Regen , wenig Schnee, tut

Frucht und Bäumen Weh, ist eine alte Bauernregel . Man
trifft bereits aufgehende Knospen an den Obstbäumen. Durch
den Frost, der doch nochmals kommen wird, tritt dann Saft¬
stockung ein, die Knospen gehen zurück und die keimende Frucht
erstickt. Der Baum , der erst gegen Februar Leben zeigen
sollte, ist Heuer einen Monat zu früh daran und wird seinen
Vorwitz büßen müssen.

Baden.
Linkenheim b. Karlsruhe , 8. Jan . Am Sonntag , den

2. Januar , fuhr ein hiesiger löjähriger Bursche um 10 Uhr
vormittags mit dem Rad nach Graben in die Apotheke. Unter¬
halb Hochstetten wurde er auf der offenen Landstraße von
drei entgegenkommenden jüngeren Männern angehalten , die
ihm Zigaretten aufnötigen wollten . Während sie seine Wei¬
terfahrt verhinderten, kam vom Grabener Walde her ein Auto
angefahren , dem noch drei weitere verdächtige Gesellen ent¬
stiegen. Nach kurzer Beratung mit den anderen Drei , rief
der eine : „Der ist noch zu jung , den lassen wir gehen!",
worauf sie den jungen Mann frcigaben und schleunigst in der
Richtung- Karlsruhe davonfuhren . - - Dieser Vorfall , der nach
den vielen gegenwärtig in unserer Gegend umlaufenden Ge¬
rüchten nicht der einzige dieser Art zu sein scheint, dürfte nicht
irur der Heranwachsenden Jugend und deren Eltern zur
Warnung dienen, sondern auch die Behörden zu energischen
Maßnahmen gegen derartige Versuche gewaltsamer Entfüh¬
rung junger Leute veranlassen.

Radolfzell , 8. Jan . Die am 1. April 1920 eingcführte
Lustbarkeitssteuer hat in den ersten- acht Monaten , d. h. bis
Schluß des Jahres 1920, einen Ertrag von 26 000 Mark ge¬
bracht. Im städtischen Voranschlag waren seinerzeit für das
ganze Jahr 15 000 Mark eingestellt. Heute schon kann damit
gerechnet werden, daß diese Summe allein durch das Kino
eingeht.

Vermischtes.
Neue Steuerquellen . Der Bamberger Stadtrat hat fol¬

gende Luxussteuern beschlossen: Auf Personenautomobile die
Pferdekraft 25 Mark, auf Luxusfuhrwerke 300 Mark, Reit¬
pferde das erste 300, das zweite 200 Mark. Desgleichen fand
ein Antrag Annahme , nach dem Haushalte mit .mehreren
Dienstboten eine Dienstbotensteuer zu entrichten haben. Die
Abgabe soll beim zweiten Angestellten mit 200 Mark beginnen
und bei jedem Hausangestellten um 100 Mark steigen.

Lustige Landtagssitzung . In einer der letzten hessischen
Landtagssitzungen entspann sich folgender Wortwechsel:

Abg. Lang (Soz .) : Der Abgeordnete Dorsch hat in ver¬
schiedenen Ausschußsitzungen, in denen die Fragen behandelt
wurden, gefehlt, und als er dann einmal erschien, hat er sehr
gut geschlafen. (Heiterkeit.)

Abg . Dorsch (Hess. Vpt .) : Abgeordneter Schildach hat
soeben auch geschlafen. (Erneute Heiterkeit.)

Präsident Adelung : Ich weiß nicht, was ich rügen soll,
daß die Herren Abgeordneten schlafen, oder daß sie es sich
gegenseitig vorwerfen . Ich hoffe aber, daß beides nicht so
ernst gemeint war . (Stürmische Heiterkeit.)

Die heiratslustige Witwe . Eine Witwe aus dem Vogt¬
lande schreibt den L. N . N .: „Ich bin 42jährige Witwe , besitze
im Vogtlande eine mittlere Fabrik, eine Villa mit großem
Obst- und Gemüsegarten und inserierte Ende September in
den L. N . N ., um mir einen Gatten zu suchen zwecks Ein¬
heirat . Ich erhielt 486 Angebote , darunter 36 Ausländer,
höhere Beamte , Kaufleute , Offiziere a. D . Unter den letzteren
habe ich gewählt . Die 296 Lichtbilder ordnungsgemäß wieder
zurückzuschicken hat bis jetzt gedauert. Die Post hat in meinem
Falle ein gutes Geschäft gemacht.

Selbstschutz. Da sich in verschiedenen westfälischen
Städten , insbesondere in Essen, Hagen , Elberfeld , Gelsenkir¬
chen, in jüngster Zeit die Fälle gemehrt haben, in denen
Beamte an öffentlichen Kassen während des Dienstes von
Räubern überfallen und beraubt wurden, sind jetzt die meisten
Geldinstitute , Banken und öffentlichen Kassen, dazu überge-
gangen , ihre Beamten mit Schußwaffen auszurüsten.

Neueste Nachrichten.
Mönchen , 10. Jan . Der bayerische Finanzminister

Dr. Krausneck teilte einem Vertreter der „München-Augs¬
burger Abendzeitung" -über die Ergebnisse der Bamberger
Finanzminister-Konferenz mit, daß die Konferenz sich einig
gewesen sei in dem Programm : Erhaltung des Reichs und
Förderung der Reichsinteressen, aber auch Existenz und Fort-
entwickelungsmöglichkeitfür die Länder und Gemeinden.

Düsseldorf, ,10. Jan . Gegen eine unverantwortliche
neue Streikhetze, die insbesondere von der K.P .D. ausgeht,
nehmen,die Geschäftsleitung des Allgemeinen Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes, die Bergarbeiterverbändeund der Metall¬
arbeiterverband in einem Aufruf Stellung. Die organisierten
Arbeiter des Rheinlandes und Westfalens sollen sich an
keiner Aktion beteiligen, die nicht ausdrücklich als eine der
freien Gewerkschaften bezeichnet ist. Diesem Aufruf haben
sich die Leitung der U.S .P .D. für die Rheinlands und die
S .P .D. Rheinlands angeschlossen.

Köln , 11. Jan . Auf dem rheinischen Zentrumspartei¬
tag, der gestern eröffnet wurde, wurde vor allem die Rhein¬
landsfrage erörtert. Professor Lauscher-Bonn und der Vor¬
sitzende der rheinischen Zentrumspartei, Trimborn, hoben
hervor, daß die Lösung der Rheinlandsfrage sich nur im
Rahmen des allgemeinen deutschen Problems vollziehen und
daß der Reichsgedanke allein bei allen Aktionen maßgebend
sein würde. .

Hamborn, 10. Jan . Die Verwaltung der Thyssenhütte
teilt mit, daß von morgen früh ab die Hütte für beschränkten
Betrieb wieder eröffnet wird, da sich im Laufe des heutigen
Tages Tausende von Arbeitswilligen zur Arbeit gemeldet
hätten. Der Streik auf den Schachtanlagen im Hamborner
Bezirk ist so gut wie bxendet.

Berlin , 10. Jan . Ebenso wie die sozialdemokratische
Partei sind auch die Deutsche Volkspartei und die Deutsch¬
nationale Volkspartei in den Wahlkampf eingetreten. Die
erstere hielt eine Versammlung in Potsdam ab, in der die
Forderung gestellt wurde, ein starkes Preußen im Interesse
einer gesunden Reichsentwicklung zu erhalten. In der Ver¬
sammlung der Deutsch-Nationalen Volkspartei wurde der
Kampf gegen den Kommunismus, das Verhältnis zur Land¬

wirtschaft und die Einschaltung des Arbeiter, in die nationalerer K — Msch^
Berlin ? io" Jan . Z-Sieg , denn als er sprechen wollte.-> L >- L ^ 5, Schließung der Ludwig Lözoe-̂ ^ Internationale an, worauf

Fabriken heißt es nn Tageblatt: Die besonnenen Elemente, auflöste,
besonders aber der deutsche Metallarbeiterverband, habe»' Oberschlesien,
eindrücklich vor aller Putschtaktik gewarnt. Wie wir hören,eiwitz, 8. Jan . Die interalliierte§
dürften übrigens die Gewerkschaften baldigst einschreiten, um Hartmann aus Gleiwitz, der seit 2
eine Verständigung zwischen der Firma und den ausgesperr-: tätig, mithin laut Abstimmungs
ten Arbeitern herbeizuführen. In dem Werke in Moabit ist, einen Ausweisungsbefehl zugest
herrscht Ruhe. Es ist auch zu keinem Zusammenstoß zwischennder des Lehrerverbandes Oberschl
der Polizei und der Arbeiterschaft gekommen. rtiges Auftreten für die deutsche Sc

Berlin , 10. Jan . Die deutsche Reichsregierung steh,heit erfreut, hat Ober,chlesien berev
sich genötigt,, wegen der polnischen Truppmansammlungsr'^ ^ Jam ges ern^
an der deutschen besonders der oberschlesischen Grenze Vor-^ rsammlung, die von etwa 2000  P
jtellungen bei den Ententeregrerungenzu erheben. — D« ^ ^ preußische Handelsministei
deutsche Regierung hat den Alliierten vorgeschlagen, in An-und innere Lage sprach, wurde ein
betracht der in Brüssel zur Beratung kommenden Frager, angenommen, die auch an die Rc
der industriellen Organisation der deutschen Lieferungen neben wird und Einspruch erhebt gegen
den bisherigen Delegierten noch Generaldirektor Vögler undmt der Verbandsmächte für Oberschl
Komm.-Rat Klöckner als Delegierte entsenden zu dürfen, —trag und die deutschen Interessen
Eine Versammlung der Vertrauensmänner und BetriebsräE f̂ordert wird ein gemeinsamerM
des deutschen Eisenbahnerverbandes Groß-Frankfurts nahuî ne und Nichtemgesessenem Ober
eine Entschließung an, in der gegen die Regierungsoorschläg°'7 '^ ester, du ^ 3 J ^ n m ^^ l.»l. . _ . -̂ ..r , r. .Igt sind, an der Abstimmung teilneh
wegen, Erhöhung des Einkommens der Eisenbahner, dtt„z io. Jan . In einer hier veranst
eine Verhöhnung darstellen, schärfster Protest erhoben wird.?

In Berlin sind Vorschläge der französischen Regierung
eingetroffen, in denen zum' erstenmal von einer aktiven Be¬
teiligung Deutscher am Wiederaufbau Frankreichs die Redr
ist. — Nachdem die Funktionszeit des Unterstaatssekretärs

Kommunalverband Neuei

Edler von Braun abgelaufen ist, müßte als Vorsitzender dei„s Grund des von der Landesneri
Reichswirtschaftsrates nunmehr ein Arbeitnehmer seiner̂ hmens für die Ouckervressc für
Posten übernehmen. Aber der vorgesehene Nachfolger Kachnuar bis IS. Februar 1921 werd
Legien ist gestorben, sodaß Neuwahlen nötig sind. Solang«̂ ^ ^ ^ :
führt Braun den Vorsitz. l. Großhandelspreise für 1

Bremen, 10. Jan . Bei der Volksentscherdung über dî Brode, gemahlenen und Kristall
Frage, ob der Senat zurücktreten solle, wurden insgesamt Säcken ab Lager des Großhändler
74830 Stimmen mit Ja und 100 554 Stimmen mit Nein̂ diesem Preis tritt ein Zuschlag
abgegeben. — Nach einer Blättermeldung ist am 8. Januai^ xt und Verwaltungsspesen von je
der amerikanische Dampfer „West-Arrow" von Galvestm
abgegangen und trifft im Laufe dieses Monats mit 74l,iese Preise erhöhen sich weiter bei
amerikanischen Milchkühen in Bremen ein. pro 100 Kg. Zucker.

Zürich, 10. Jan . Die „Neue Zürcher Zeitung" konsta- n . Kleinhandelspreise für 1
tiert, daß die schweizerische Industrie viel zu teuer arbettigrode, gemahlenen und Kristallzuckei
und dadurch ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem internationalere Groß- und Kleinhandelspreise
Markt immer mehr verliere, weil die Länder rund um düjm Sinne des Gesetzes.
Schweiz geringere Produktionskosten aufweisen. Sie schläglx̂ 7 o— 100,
die Rückkehr von der 48-Stundenwoche zur 64-Stunden- ' " ' ^ §
woche vor. - - - - ' - '

Warschau, 11. Jan . In der Stadt herrscht völlige, Oberamtsstadt Neue « !
Brotmangel. Statt der benötigten 600 Waggon Mehl haiur die Reichssteuerveranlagung ist,
Warschau nach Auskunft des Versorgungsamtsnur 60 ^gon erhalten. Infolgedessen hat in dieser Woche nur dei . . . .
siebte Teil der Bäckereien mit Mehl beliefert werden können-, hiesige Stadt angeordnet. Dem
Der Zusammenbruch der städtischen Verpflegung wird austieser Woche durch die Schutzmanns
die mangelhafte Organisation und die gesunkenen Leistungen Wohnungslisten ausgegeben. D
des Transportwesens zurückgeführt. n (Muster am Rathaus angeschlag

Brüssel, 10. Jan . Der Ministerrat stimmte in seines Mieter handelt, bis spätestens
gestrigen Sitzung einem vom Wirtschaftsministervan dstsitzer oder dessen Vertreter zu übr:
Vyvere ausgearbeiteten Gesetzentwurf zu, der die Liquidatio« hat hiezu die vorgeschriebene Be!
der in Belgien beschlagnahmten deutschen Güter vorsieht, chrift „Personenstandsaufnahme"

Paris , 11. Jan . Dem „Temps" zufolge meldet da-muar ab werden die Listen wieder
Blatt „Utro" in Sofia, die Verlobung des König Boris voikch ersuche die Einwohnerschaft un
Bulgarien mit der zweiten Tochter des rumänischen Königs Listen, da sämtliche Versäumnis
sei geplant. ^ und mache darauf aufmerksam,

Madrid, 10. Jan . Don Jaime erklärte in einer mit Geldstrafen bis zr
sammlung seiner Parteianhänger in Lourdes, seine Beziehung mnn.
gen zu König Alfons seien sehr herzlich. Er gebe feinten 10. ^ anuar 1920.
Ansprüche auf den Thron zwar nicht auf, ordne sie aber seine,_ Stadtschultheißen
Liebe im Vaterland unter, da er in erster Linie dazu beitragei- , ^
wolle, daß in Spanien Ruhe und Ordnung herrschten. DieiM̂ Al NAn NN Alt » » !» NN
sei auch die Aufgabe seiner jetzt in diesem Sinne neu organi- >
sierten Partei.

London, 11. Jan . Lloyd George hat anläßlich des ein md UniBllUi
jährigen Bestehens des Völkerbunds an die Völkerbundsunioi DikNstNg , tztzn 11 INN . ,
ein Schreiben gerichtet, in dem es u . a. heißt, es handle sili im Kattdol rum « r
jetzt um den Beginn einer Bewegung , die auf eine interna-- „ - ' V I s
tionale Rechtsordnung und auf einen dauernden Frieden
ziele. Der Völkerbund werde einen entsprechend größeren Er-s-HAssVAssTTHV VG -T-
folg haben, wenn alle Nationen in ihm vertreten seien un! « _
wenn diese Nationen tatsächlich auf offenen und ehrliche»IHNG » « v
Verkehr unter einander Bedacht nähmen . »

Athen, 11. Jan . Der englische Gesandte hat am Samsügender Tagesordnung statt:
tag bei dem griechischen Ministerpräsidenten Rhallis im Name>Vortrag über die genossenschaftlich,
der englischen Regierung gegen die Begebung einer Anleihhesgnderer Berücksichtigung der Ko
von 400 Millionen Drachmen, die ohne Zustimmung de,
interalliierten Finanz -Kontrollkommission erfolgte , Protei Ottferem:
eingelegt . Der französische Gesandte hat einen ähnlicheMßöÜlMÜktWlkk Aklttk
Schritt getan . geschäftsführender Vorsitz

Um die sogenannten Kriegsverbrechen. des Verbands württembergischer§
Leipzig, 10. Jan . Der Zweite Strafsenat des Reichsgk Beratung und Beschlußfassung ük

richts, der mit der Aburteilung der sogenannten Kriegsve,Konsumvereins.
Lrecher betraut ist, beschäftigte sich heute mit den drei erstsWahl der Verwaltung.
Fällen dieser Art und zwar handelt es sich nicht um auf dst:-, . - „- ^5. 'c>. . „ -
Auslieferungsliste stehende Personen, sondern um solche, der< . ^ ..?
Straftaten zur Kenntnis des Reichsgerichts gelangte und vô druckenden Not der Zeit em
diesem nach dem Gesetz vom 5. Dezember 1919 zu erledigê such herbeizusühren.
sind. Angeklagt waren der Zimmermann Dietrich LottmanFusbesondere find auch me Frauen,
aus der Gegend von Emden, der Schlosser Paul Niegel auiUlliegeudeu Ortschaften herzlich ,
Berlin und der Schiffer Paul Sangerhauser aus Marien Der Vorberei
Werder bei Potsdctin. Die Angeklagten waren im Oktobê_ ,_ _
1918. als Pioniere in das belgische Städtchen Edingen in Lechg sofort oder später in

Mchm,
Nähe von Lille eingezogen . Am Abend des 30. Oktober hattewxtzagrm sseikiaes ebrl
sie eine Anzahl von Lokalen besucht und waren schließ̂ - " >
gegen 12 Uhr gewaltsam in eine Wirtschaft eingedrunge>
Nachdem Lottmann den aus seinem Schlafzimmer herunter!
geholten Wirt mit einem Revolver und Niegel ihn mit eine»
Seitengewehr bedroht hatte, sodaß er auf die Straße flüchtMMndia ^ büraerlich
mußte, gingen alle drei Angeklagte nach dem ersten Stock, e, . ^
brachen und durchwühlten mehrere Behälter und stahlen eicv -s,-' >
größere Geldsumme, eine Anzahl Wertsachen und warfcq., ^ verrichtet, em
Wäsche und Kleider im Zimmer umher . Durch einen Haup!
mann und mehrere hinzugekommene deutsche Soldaten wurde: 150 Reise wird
die Angeklagten Lottmann und Niegel sofort nach der TM. Offerten an
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. . » l wm der Kommunistischen Partei zu einem Faustkampf , für Oberschlesien betonten Redner aller Parteien die Beden - digen , mißglückte. Es handelte sich um den Verkauf von mehr
Oie NÜllONÜtt . kaL dskoi * t»L pin tuna ^ kiersflllpsipns tliil l̂ für snwip alä 100 000 Ni 'it<iic»n Nsl >rdk>sspisi ^ik^r7sp^ ^ pii klit> rrsL 5pirr ^ kl«»;^jaltung der Arbeiters in v>r nuctvuuce. Sieg des elfteren endete . Aber es war ein

^ ^ s -Sieg , denn als er sprechen wollte , stimmten die Kom-
Zur Schließung der Ludwig Lözoe-^ Internationale an , worauf sich die ganze Ver-

'ageblatt : Die besonnenen Elemente , auflöste,
rutsche Metallarbeiterverband , haben Oberschlesien,
utschtaktik gewarnt . Wie wir hören,xiwitz, 8. Jan . Die interalliierte Kommission hat dem
werkschaften baldigst einschreiten , um Hartmann aus Gleiwitz , der seit 20 Jahren in Ober¬
chen der Firma und den ausgesperr -i tätig , mithin laut Abstimmungsreglement stimmbe-
ihren . In dem Werke in Moabit ist, einen Ausweisungsbefehl zugestellt . Hartmann , der
uch zu keinem Zusammenstoß zwischen'Nder des Lehrerverbandes Oberschlesien ist und durch
beiterschaft gekommen . rtigcs Auftreten für die deutsche Sache sich allgemeiner

Die deutsche Reichsregierung siehheit erfreut , hat Oberschlesien bereits verlassen,
r »alniieben D -unn ->nansammluna <!i,' rlch, 9. Jan . In emer gestern abend im Großen
r polnischen D . uppumMamnUunM ^ Stadthalle zu Görlitz abgehaltenen demokratischen
>ers der oberschlestschen Grenze Bor -^brs^ M ^ng , die von etwa 2000 Personen besucht war
enteregierungen zu erheben . — Du h^r preußische Handelsminister Fischbeck über die
den Alliierten vorgeschlagen , m An-und innere Lage sprach, wurde eine Entscheidung ein-
l zur Beratung kommenden Frage », angenommen , die auch an die Reichsregierung Liber¬
ation der deutschen Lieferungen neben wird und Einspruch erhebt gegen das Abstimmungs-
ten noch Generaldirektor Bögler undmt der Verbandsmächte für Oberschlesien, das den Frie-
s Delegierte entsenden zu dürfen , —'trag und die deutschen Interessen aufs gröbste ver-
Vertrauensmänner und Betriebsrät ^ /fordert wird ein gemeinsamer AMmmungstag für
erverbandes Groß -Frankfurts nahw ^ ne und Nrchtemgesessene m Oberschlesten sowie daß
„ m »^ ,.»^sn ^^s^ s«»? erschlesier, dre seit 3 Jahren m Oberschlesien hermat-
" ^ 5 gegen die RegwrungsVorschläge ^ ^ der Abstimmung teilnehmen.
Einkommens der Eisenbahner , dre„z io . Jan . In einer hier veranstalteten Kundgebung
len , schärfster Prote >t erhoben wird.»- —- > ' c > . . —>- -
aschläge der französischen Regierung Kommllnalverband Neuenbürg,
um ' erstenmal von einer aktiven Be-
Wiederaufbau Frankreichs die Redr
ünktionszeit des Unterstaatssekretärr
aufen ist, müßte als Vorsitzender dei ^s Grund des von der Landesversorgungsstelle aufge-
nunmehr ein Arbeitnehmer ferne» Rahmens für die Zuckerpreisc für den Zeitraum vom
ber der vorgesehene Nachfolger Kachnimr bis 18 . Februar 1921 werden folgende Zucker-
>aß Neuwahlen nötig sind . Solang «̂ ^ ^ ^ :
i , ^ l . Großhandelspreise für 100 Kg.

Ber der Volksentscherdung über du^ jx Brode , gemahlenen und Kristallzucker
Mücktreten solle, wurden msgesam !„ Säcken ab Lager des Großhändlers — : 633 .— .^ .
fa und 100 554 Stimmen mit Nei ^ diesem Preis tritt ein Zuschlag der Gemeinden für
ler Blättermeldung ist am 8-JanuahM und Verwaltungsspesen von je 8 -/A . pro 100 Kg.
pfer „West -Arrow " von Galvesto«
im Laufe dieses Monats mit 741,̂ se Preise erhöhen sich weiter bei Anbruch um 1 ^

>en in Bremen ein . pro 100 Kg . Zucker.
Die „Neue Zürcher Zeitung " konsta- u . Kleinhandelspreise für 1 Pfund:

sche Industrie viel zu teuer arbemgrode , gemahlenen und Kristallzucker — : 3 . ^ 60 L.
rrenzfähigkeit auf dem internationale «,je Groß - und Kleinhandelspreise gellen als Höchst-
liere , weil die Länder rund um dujm Sinne des Gesetzes
.uktionskosten aufweisen . Sie schlägt̂ 7 Januar 1921 . '
48 -Stundenwoche zur 64 -Stunden - ^ Reg .-Ass. Ri kling,  A .V.

tung Oberschlesiens auch für Oesterreich, sowie die Notwendig¬
keit des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland . An den
Reichspräsidenten Ebert wurde ein Begrüßungstelegramm ge¬
sandt , in dem die Uebergriffe und Gewalttätigkeiten im Ab¬
stimmungsgebiet aufs schärfste verurteilt werden und dem
heißen Wunsch für einen deutschen Sieg bei der Abstimmung
Ausdruck verliehen wird.

Christiania , 9. Jan . General Lerond hat dem Vertreter
von „Dagens Nyheter ", der ihn in Bcuthen besuchte, u . a.
erklärt : lieber den Abstimmungstermin kann ich noch nichts
sagen . Ich weiß davon nicht mehr als irgend einer in Ober¬
schlesien. Die Botschafterkonferenz hat pme Entscheidung noch
nicht getroffen , aber ich glaube sagen zu können , daß die
Abstimmung nach Lage der Dinge nicht früher als im März
sein kann . Das Rätselraten der Zeitungen ist lächerlich.

Lächerlich leichte Strafen für Schieber.
Hamburg , 8. Jan . Nach dreitägigen Verhandlungen hat

das Landgericht heute das Urteil in dem großen Schieber¬
und Betrügerprozeß gegen den Studenten Pop aus Buckarest,
den Handelsmann Siegfried Mittler aus Wien , den früheren
Theaterdirektor Hanno Hannoschak , den Handelsmann Hein¬
rich Liebmann aus Wien und den Kaufmann Otto Tegtmeyer
gesprochen, die beschuldigt waren , durch betrügerische Hand¬
lungen die Einkaufszentrale in Berlin und andere Behörden
und Personen um mehr als 800 000 Mk. geschädigt zu haben.
Ein Versuch, die Stadt Dresden um 6,3 Millionen zu schä-

als 100 000 Büchsen Pferdefleischkonserven , die als Rindfleisch
verkauft wurden . Das Gericht verurteilte Pop zu 15 Monaten
Gefängnis und 50 000 Mark Geldstrafe , Mittler zu 2 Jahren
Gefängnis und 50 000 Mark , Hannoschak zu 3 Monaten und
3000 Mark sowie Tegtmeyer zu 1000 Mark Geldstrafe.

Der verblümte Raub der deutschen Rheinflotte.
Paris , 9. Jan . Der Associated Preß wird aus Washing¬

ton gemeldet , daß der gemäß dem Versailler Friedensvertrag
mit der Verteilung der Binnenschiffe in den verschiedenen in¬
ternationalen Gewässern betraute Schiedsrichter Walter D.
Hynes seinen ersten Spruch gefällt hat , durch den etwa 253 000
Tonnen Schiffsraum an Kähnen und ferner Schleppschiffe mit
einer Leistungsfähigkeit von insgesamt 24 000 Pferdekräften
Frankreich Angewiesen werden , was ungefähr 13 Prozent
der Gesamttonnage der deutschen Rheinflotte bedeutet . —
Zu dem Schiedsspruch des Amerikaners Hynes über die Ab¬
lieferung eines großen Teils der Rheinflotte wird noch mit¬
geteilt : Die Verteilung der deutschen Rheinschiffahrtsflottille
zwischen Frankreich und Deutschland bildet keinen Bestandteil
der Bestimmungen des Friedensvertrags über die Reparatio¬
nen und darf nicht mit dem Teil der Schiffahrtsflottillen ver¬
wechselt werden , der an die Alliierten als Ersatz für den
während des Krieges verlorenen Flußschiffahrtsraum gelie¬
fert werden muß . Hynes fordert , daß Deutschland Frankreich
ein Aufsichtsrat über die Aktien gewisser RheinschiffahrtS-
gesellschaften gewährt.

Zuckerpreiss.
Oberamtsstavt Neuenbürg.

Sitzungd.Gemeinden»;
am Mittwoch , 12 . Jan . 1921,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Armensachen.
2. Bebauungsplan f. Ziegel¬

hütte und Reute.
3 . Laufende Verwaltung.

Stadtschultheiß Knödel.
Neuenbürg.

Tüchtige -

TM »ll
sofort gesucht.

Wannrr L Söhne,
Gerberei.

Suche zum 1. Februar eine
tüchtige

n . In der Stadt herrscht völlige: Oberamtsstavt Neuenbürg,
c benötigten 600 Waggon Mehl halür die Reichssteuerveranlagung ist vom Finanzamt eine

W°ch° lNls IS.Mir.182«
m mit Mehl beliefert werden könnet hiesige Stadt angeordnet . Demzufolge werden im
er städtischen Verpflegung wird auflieser Woche durch die Schutzmannschaft für jede Haus-
sation und die gesunkenen Leistungen Wohnungslisten ausgegeben . Diese sind genau aus-
rrückgeführt . n (Muster am Rathaus angeschlagen ) und , soweit es

Der Ministerrat stimmte in seimV Mieter handelt , bis spätestens 16 . Januar dem
m vom Wirtschaftsminister van Besitzer oder dessen Vertreter zu übergeben . Der Haus-
Gesetzentwurf zu, der die Liquidatiol hat hiezu die vorgeschriebene Bescheinigung mit der
nahmten deutschen Güter vorsieht , christ „Personenstandsaufnahme " abzugeben . Vom
Dem „Temps " zufolge meldet da°muar ab werden die Listen wieder abgeholt.

. die Verlobung des König Boris vo«kch ersuche die Einwohnerschaft um pünktliche Ausfül-
iten Tochter des rumänischen Königs Listen , da sämtliche Versäumnisse nachgeholt werden

- und mache darauf aufmerksam , daß die Erfüllung
Don Jaime erklärte in einer Verpflichtung mit Geldstrafen bis zu 500 erzwungen

anhänger in Lourdes , seine Beziehung tann.
seien sehr herzlich . Er gebe feinten 10 . ^ anuar 1920.

>n zwar nicht auf , ordne sie aber seine:_ Stadtschultheißenamt : Knödel.

MMWMO M RemMll
ner jetzt in diesem. Sinne neu organi - * ^ »4, » vv,»

Lloyd George hat anläßlich des ei» ÜUb llu »g » NNUg.
Völkerbunds an die Völkerbundsunio , Dienstag , de » 11 . Ja « . , abends 7 Uhr,
in dem es u . a heißt es handle B findet im Gasthof MM „Bären " hier

mer Bewegung , dre auf erne intern »- '
und auf einen dauernden Frieden b HeHldRUdHÄHALdckLHHedBlckhIHIlIRlIOHstckA
werde einen entsprechend größeren E
Nationen in ihm vertreten seien un!
tatsächlich auf offenen und ehrliche»

Bedacht nähmen.
Der englische Gesandte hat am Sams -lgender Tagesordnung statt:
Ministerpräsidenten Rhallis im NamMZortrag über die genossenschaftliche Volkswirtschaft mit
rg gegen die Begebung einer Anlerhhxsaaderer Berücksichtigung der Konsumvereine,
rachmen , dre ohne Zustimmung

Büglerin.
die ihr Fach gut beherrscht u.
eine dauernde Stellung in
Privathaus annehmen würde.
Bild und Zeugnisse einsenden
an
Frau v. Botin , Gernsbach-

Murgtal , Gut Vrohmberg.

des Konsumvereins

de:
Protek Referent:Kontrollkommission erfolgte , >, , . . . . . ^

fische Gesandte hat einen ähnliche-illlgSllbgeordneter Franz Feuerstein aus Stuttgart.
geschäftsführender Vorsitzender

enannten Kriegsverbrechen . des Verbands württembergischer Konsumvereine.
Der Zweite Strafsenat des ReichsgeBeratung und Beschlußfassung über die Satzung des

mrteilung der sogenannten KriegsveiKonsumvereins.
häftigte sich heute mit den drei erste-Wahl der Verwaltung.

^Personen sondern " um solchê derê . ^t im eigensten Interesse der Bevölkerung , an-
R^ drückenden Not der Zeit einen starken Verfamm-

> vom 5. Dezember 1919 zu erledig < esuch herberzusühren
: der Zimmermann Dietrich LottmamMsbesondere sind auch die Frauen , sowie Interessenten
Linden, der Schlosser Paul Niegel aulMltegendev Ortschaften herzlich willkommen.

aus Marie » Der vorbereitende Ausschuß.Die Angeklagten waren im Oktave. i»» »
,as belgische Städtchen Edingen in Leche sosM oder später in
ren- Am Abend des 30. Oktober hattMetzgerei fleißiges , ehrl.
Lokalen besucht und waren schließ!» —
am in eine Wirtschaft eingedrunge:
n aus seinem Schlafzimmer heruntci
m Revolver und Niegel ihn mit eine«

hatte , sodaß er auf die Straße flüchtc'elhständig gut bürgerlich
^ Angeklagte nach dem ersten Stock, e: ^ ^ . festige
ten mehrere Behälter und stahlen " UI.
ine Anzahl Wertsachen und Warfes. !?Eg verrichtet , em

Zimmer umher . Durch einen HauPi^ K " vorhanden,
zugekommene deutsche Soldaten wurde tbO Rerse wird
:ann und Niegel sofort nach der Tutet. Offerten an

eg Taub , Karlsruhe,
Lachnerstraße S.

Gesucht wird nach Baden-
Baden in erstklassige Fremden¬
pension auf 1. bis 15 . April
perfekte

Köchin,
zur selbständigen Führung der
feinen Küche.

Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen u . Zeugnisabschriften,
womöglich mit Bild , erbeten
an die Enztälergeschäftsstelle.

Tüchtiges

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat
und etwas kochen kann , sofort
oder später gesucht. Gute
Kost und hoher Lohn 130
bis 150 ^ im Monat.
Frau Wtth . Lmkeuheil.

Pforzheim , Dillsteinerstr . 32.

Bieselsberg.

Abhanden sek««»»»
ist mir am 31 . Dez . 1920,
nachm . 4 Uhr ein junger
Hund,12 Wochen alt, schwarz,
gelbe Abzeichen, Rottweiler
Abstammung , Dobermann,
Größe ca. 30 em . Eine Be¬
lohnung ist festgesetzt, wenn
mir jemand Näheres Mit¬
teilen kann . Vor Ankauf
wird gewarnt!

Kourav Wohlgemuth.

sind vorrätig in der
C . Meeh 'sche Buchdruckerei,

Inh . D . Strom.
Conweiler.

Eine 24 Wochen trächtige

mit dem 2 . Kalb , sowie ein

ZuchlrinS
verkauft
Wilhelm Jück beider Sonne.

Liefere solange Vorrat

Is . Schweiur-

Mast -Kutter,
125 .— p . Ztr .,

!s. Körnerfutter
für Geflügel ^ 180 .— per
Ztr ., ohne Sack ab hier.

Otto Jung,
Landesprodukle,

Calw.
Dobel.

25 — 30 Zentner

He«
hat zu verkaufen.

Ernst Keller.

Roter , kurzhaariger , auf den
Namen „Max " gehender
Halbhnud (coupiert) am
Mittwoch in Calmbach

entlausen.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Mitteilungen an Schmied¬
meister Barth in Calmbach
erbeten.

Ein

Xirechl
kann sofort emtreten

bei Obigem.
Dobel.

Eine schwere

hat zu verkaufen.
Friedrike Müller , Witwe

Ottenhausen.
Einige

Ducht- und
Schiachthase«

sind zu verkaufen.
Fix.

II Gleis Calmbach—Wildbab.

Arbbruch-Arbeiten.
Das Bahnwärterhaus Posten 24 zwischen Calmbach

und Wildbad wird am Samstag , de « IS . ds . Mts . ,
vormittags 10 Uhr , im öffentlichen Aufstreich auf den Ab¬
bruch verkauft.

Die Verkaufsbedingungen und Pläne sind zur Einsicht¬
nahme auf der Kanzlei der Unterzeichneten Behörde in
Pforzheim , Luisenstraße 2 und im Baubüro Wildbad
(früheres Oelmühlgebäude ) während der Dienststunden auf¬
gelegt.

Württ . Eiseubahn -Baumspektion.
Gemeinde Aichelberg.

erkauf« W
im schriftlichen Aufstreich

aus Gemeindewald bei Aichelberg:
Los Nr . 1:

Langholz : 10 Stück II . Klaffe mit 17,89 Festm .,

Obernhausen.
Eine neumelkige , schwere

Fahr-
Kuh.

4 . Kalb , setzt dem Verkauf aus.
Karl Wildprett.

Bieselsberg.
Eine schwere, 39 Wochen

trächtige

hat zu verkaufen.
Schultheiß Burkhardt.

Gute
Grunbach.

ri-u.
sowie einen

zeiterrvagen,
60 —70 Ztr . Tragkraft , hat
zu verkaufen.

Fr . Schöuiuger.

Amtliche

Taschen-
Fahr-läne

empfiehlt
C .M - eh 'scheBuchhandlg . .

Inh . D . Strom.

„ 13 III. „ „ 12,19
10 „ IV. „ „ 6,43
11 „ V. „ „ 4,33

5 „ Vl. „ „ 1,97
Sägholz: 5 „ I. „ „ 9,97

„ 6 „ 11. 6,07
" 3 III.

Distrikt Hühnerberg
Los Nr . 2:

0,81

Langholz: 8 Stück I. Klasse Mlt 26 .08
3 II. „ „ 5,97

„ 4 III. „ „ 8,56
„ 3 V. „ » 2,02
„ 1 er VI. 0,31

Sägholz: 1 I. „ „ 0,87
2 r, 11. „ „ 2,90
2 III

Distrikt Meister « :
Los Nr . 3:

0,78

Langholz: 5 Stück I. Klasse mit 14,09
3 „ II. V „ 7,28
6 „ III. „ „ 5,40
3 „ IV. „ „ 1,82
3 „ V. „ „ 1,72
6 VI. 1,94

Sägholz: 6 ' „ " I. 11,14
„ 6 II. 4,51
„ 6 III. »/ w 2,81

Bedingungslose , in ganzen Prozenten der Taxpreise 1920
ausgedrückte Angebote sind schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift „Gebot auf Stammholz " bis

Freitag , de « 14 . Januar,
vormittags 11 Nhr,

beim Schultheißenamt einzureichen.
Den 4 . Januar 1921.

Schultheißenamt.
Frey.

Neuenbürg.
Einen bereits noch neuen,

eisernen

Wbkmt»
verkauft wegen Entbehrlichkeit

Gustav Frey.

Enzhof  bei Wildbad.
Ein selbständiger

Langholz
Fuhrmamr

kann sofort oder in 14 Tagen
eintreten bei

Fr . Harter.

mit Aufdruck
liefert die

6. Nevk 'sede LuedäruekervL,
in O Strom . » L.



ZivULBirlkÄüK, den 9. L̂nusr 1921.

I ^ eine inniK geliebte krau , unsere liebe iVlutter, loekter,
LckwieAertocbler un<1 Lebwester

^Ii 53b6ili W3gnen,
geb . IiN85i3g.

ist gestern abend naeb monalelan ^ er , schwerer Xrankkeid
in die Lwi^ beit abAsrnken worden.

Im Kamen der tiellruuernden Hinterdlievenen:

^pwin Wagner ' , obsrsm,msnn.

VeerdiZmnA in Kenenbiir§  um OiensdaA, den 11. ds . ^Ils .,
nackmilra § 8 2 I_Ikr.

lKvl8l » vI», den 8. danuar 1S21.

1 0cl68 - ^ N26 !A6.

Verwandten, kreunden und Lekanuten geben wir die krauer-
naebricbt, dass meine liebe krau , unsere gute koebter , Lebwägerin
und kante

«rzugsprei «:
!vi«rteljü ^ lich in Neuen¬
bürg 18 -lb . Durch die
Dost im Orts - und Ober-
mniS-Verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
^18 .60m.Postbesi. D-ld.
Zo von hih-r-r Sn».' .

k«!nAnsxrnch°»flief»
de» Aeitnng oder anf

S!»»,-ihI»«, de«S' r--g-r-r-ise»

Rosine Weinmdnu.
göb. Lb6l-Ii3l-6t.

am Lalnstag naekinittag '/s4 Dkr vacd langem, sebweren, mit
grosser Oeduid ertragenem beiden im Liter von 34 dabren 2ur
ewigen Rübe eingeben durste.

Im Minen der trauernden Hinterbliebenen:

Var 6stts : 631 °! W6I3M3Ns1.  ssor -stwatt.

Die Leerdiguvg findet am Dienstag, den I I. danuar, nacb-
mittags 2 Dkr, in Igelsloeb statt.

Il»ser grosser IuVKUNir -LllSVerKkUlk
d6§ümt am NittMOoL, äsu 12. 1921 unä distet süQStlUZtG ILs L̂LASlSLOrLLLOLt-

Mr §6^ äIir6Q dis 6iu8o1i1i688lio1i Nitt^ ooli, äsu 19. 1921 auk:

LemvoUellö vswell-LIeiäerstoüe
kemvoUene Herröll-Lllrllgsloüe
keillvoUeiie Üörren-Veberriödsrslvüe
kiorwsl-üerreii- unä Vsmen-Ukmäen
Hormsl-llerren- unü Vsmen-llosW
Lmsstrdsmäkll
Vsmell-Väselie, vsme»-8portjsekell
Ksräillöll, am 8tüok uuä ad§6x>a88t

Ksumvollvsrell:
üalküsnelle » NA «l IM
8ckürran- unrl Xleiclerreugle
bküdsrestsnt, Xölsok
köttlisitun
bsinsn unr! Üslbleinen

kLldalt

8cliiding, Damast
KMll.

Loulektioiu
korsnsr liläntel
Konfirmanden- unrl
kursoken-Lnrügs
Hosen(engiisok telleru.Ieugle) n »I»»1t
loppen, Lrdeitssnrllge II ll II ll^

Lin kosten

Mäosten- u.krauen-
HvLkuu.-kntsrröosts

aus In. Dalbflanell

"/.» kLbM.

llerreu-Vsseke:
Rvrrvll-OderdöwäeL
üerreL - XaMdemäsü

Lrage» Mä LrAvattev 12 ^ ^ « 4 - 4-
SosMlrägkr « A IS A v 4 - -

Knaden-Lnrüge, Ẑveate»-
0 /
/o

Lin kosten
sebon weit LarÄvkKvSktrtsr

keste
für Kleicter , klugen , 8ellürren

10 "/« KMt.

liselL - u»cl>SSttäGskS»
WlIl!l-II.fMMr
WliSs-üöNöllüW

IO "/« irslksltt.

II
IS 7 .. kLbLtt. Ws

NÄrritlislLS

187°«
IO7«

07!

lud. ViderL Krstr,

Gestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«ntzerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Ntrotonto  Nr . 24  bei
d« OberamtS-Sparkass«

Neuenbürg.

Ami

8 .
Deutsch!«»!

München, 10. Jan . Rekordziffc
abgabe. Die Lustbarkeitsabgabe im T

^geschlagen. Es wurden 796 566 Mi
höchste Einnahme betrug bisher im L

Berlin, 11. Jan . Eine französ,
keich, es solle die Stadt Mainz zui

höfischen Zivilisten mit Milch anhaltei
Neuer Kurs der einzelstaatlich«

München, 10. Jan . Von eingk
Seite Wird behauptet, daß die am >
gangene Bamberger Finanzministerkor
neuen Aera in der Finanzpolitik dk
haben sich hier zum ersten Male die
größten deutschen Staaten ausgesproch
einig geworden, daß ein gemeinsam!
grundsätzlichen Fragen der Finanzpi
läßlich sei. Die Bamberger Finanzko
Frontmachung gegen die Politik L
aufzufassen, sondern man kann sie al

»Länder gegenüber den Lebensnotwei
auffassen. Die Bamberger Konferenz I
mit dem Landessteuergesetz. Es wur!
raten, die sich auf die Steuer des N
zelnen Ländern und den Gemeinden r
reste erstrecken, nämlich die Haus -, G
In allen diesen sinanz- und steuerp
die Nebereinstimmung dahin erzielt, dc
in ihrer Existenz nicht gehemmt, soi
müssen. Auf dieser gemeinsamen B
die Länder ihre Finanzpolitik einzul

Gewerkschaften unb Er
Berlin, 11. Jan . Wie verlautet,

Besprechungen zwischen den Führern
der Reichsregierung stattgefunden, w
der Entwaffnung der bayerischen Ei:
Der Reichsregierung ist es hierbei gel
führer von der Notwendigkeit der vor
zu überzeugen. In der heutigen Si
schusses für auswärtige Angelegenst
minister Simons über die Entwaffn
schlesische Abstimmung Erklärungen

Anwachsen der Erwerbt
Wie aus dem Reichsarbeitsmin

ist die Zahl der Erwerbslosen in der
1920 erneut und zwar nicht unerhel
der Hauptunterstützungsempfänger 1
lm Reiche 365 307 gegen 350 368 a,
der mitunterstützten Familienangel
352 252. Ist auch bei diesen Ziffern
zeit nicht zu verkennen, so werden
verschärfte Kohlenmangel und die
Absatzschwierigkeiten für die Zunah
verantwortlich zu machen sein.

Wie Klara Zetkin den Franzosen
Zur Teilnahme am Sozialisten!

Klara Zetkin Len Weg durch das b
schritt die Grenze im Automobil u
zösischen Grenzstation einen Zug . T
Vorortzug . Sie traf am Sonntag l
Hof ein. Bei ihrem Erscheinen auf
wurden die Türen des Saales gesck
Verbindung unterbrochen, sodaß die
von ihrer Anwesenheit erfuhr . Kla:
Rückreise die Schlachtfelder. Sie !
Straße bei Weißenburg verlassen hat
Fahrt war sie von drei sozialistischer

Ausland
Rom, 10. Jan . Auf dem S

wurde die Vermählung der Prinzessi:
dem Prinzen Konrad von Bayern v
die Königinmutter, sowie alle Prii:
wohnten der Trauung bei.

London, 11. Jan . Aus Jndi
gemeldet. In verschiedenen Provin,-
geborenen die Ernte und zerstörter
besitzer.

Fiume, 11. Jan . d'Annunzio
Fiume eingezogen. Er arbeitet an
Wechselfälle von Fiume ; d'Annuw
von einflußreichen Persönlichkeiten
Widerstand ermutigt worden ist. (
denbock, auf dem er abladen kann.

Die Pläne des ungaris
Mailand , 10. Jan . Die Zeit»

Wien berichten, daß der ungarische
gen zur Rückkehr der Habsburger >
zweiter betreibe. Der frühere Kais
werden, die Krone anzunehmen, uni
!kehr werde der Wiederzusammenschlr
Proklamiert werden. In den Nachb
^schecho-Slowakei und in Südslavii

'esorgnis.
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